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Einführung 

Die entscheidende Frage der Gesundheit 

Um sich selbst heilen zu können, ist es von großem Vorteil, das eigene 

Leben und die eigene Lebensführung ins Auge zu fassen.  

Diesem Leben liegen oft Entscheidungen zugrunde, die von dem eige-

nen Sein weggeführt haben. Die eigene Mitte ist verlassen, um fremden 

Dogmen und Anforderungen zu genügen. Das Selbst ist vernachlässigt, sei 

es aus dem Wunsch nach Harmonie, der Furcht, als „schlecht“, „böse“ oder 

in irgendeiner Form als unannehmbar zu gelten. Das Selbst-Sein wird ver-

nachlässigt, Kritik kann tief greifen und die Gesundheit gerät aus dem 

Gleichgewicht.   

Über sich selbst nachzudenken, gilt als egoistisch, was „schlecht“ oder 

„böse“ impliziert. Die zu treffenden Entscheidungen fallen gegen das eige-

ne Dasein. Therapien, die eher zerstören als aufzubauen, werden billigend 

in Kauf genommen. Die Selbstheilungskräfte kommen nicht mehr zum 

Zuge.  

Der Mensch lebt sein Dasein. Indem er es lebt, hat er sich entschieden, 

hier in diesem seinem Leben zu sein. Er hat sich entschieden, nicht ein 

Anderer sondern „ich selbst“ zu sein. Aber zu dieser Entscheidung steht er 

nicht länger, wenn er krank wird. Er fürchtet, aus der Harmonie zu fallen, 

indem er sein Augenmerk auf sich selbst richtet. Er hat gelernt, es sei „ego-

istisch“ an sich selbst zu denken. Dabei ist impliziert, dies sei „schlecht“, 

„böse“ oder eben „furchtbar“, also Furcht erzeugend.  

Nun fürchtet er sich vor der Entscheidung für das eigene Interesse; 

fürchtet, nicht „ich selbst“ sein zu dürfen oder zu können. Stattdessen 

konzentriert er sich auf ein Problem, das er nicht selbst lösen kann. Er 

gerät in die Situation des Opfers der Umstände oder der fremden Hand-

lungsweise. Das Dasein ist nun nicht länger geprägt durch die eigenen 

Ziele. Der Weg zum eigenen Mittelpunkt ist der eigenen Sicht verloren 

gegangen.  
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Das scheint, so angepasst an die gesellschaftlichen Gepflogenheiten, 

eine Weile „gut“ zu gehen. Der Mensch ist bemüht, mit der eigenen Grup-

pe in Harmonie zu leben, sich anzupassen, um zu lernen, wie ein solches 

Leben zu bestehen sei. Er versucht, sich zu schützen beziehungsweise sich 

schützen zu lassen. Er glaubt statt an sich selbst daran, dass das Leben 

ewig währen könnte, Krankheit technisch zu vermeiden sei und er mit 

seinem Balanceakt niemals von diesem Hochseil abstürzen würde. „Kleine 

Krankheiten“ nimmt er in Kauf, denn sie seien ja „normal“.  

Natürlich sind Krankheiten, seien sie nun klein oder groß, normal in ei-

ner Gesellschaft, die ihre Mitglieder darauf konditioniert, sich selbst aus 

den Augen zu verlieren. Diese hilflosen Mitglieder werden dann versorgt 

von Menschen, welche die Hintergründe des Krankseins nicht erkennen 

können – hilflose Helfer. Die Ursachen werden schnell im Außen gesucht 

und in Form von Umweltfaktoren oder Erregern gefunden. Diese scheinen 

übermächtig zu sein und müssen mit gravierenden Maßnahmen bekämpft 

werden. Eben diese stark wirksamen Maßnahmen haben auch starke Aus-

wirkungen – schon aus Gründen des Gleichgewichtes… - Es scheint eben 

alles, irgendwie genau so zu sein. So entwickelt sich ein Circulus vitiosus, 

ein Teufelskreis.  

Ich habe hier nicht die Absicht, irgendeine Methode, die der Heilung 

dienen soll, anzugreifen oder in Frage zu stellen. Heilmethoden sind solan-

ge nur mit begrenztem Erfolg gesegnet, solange sie die Ursache des 

Krankseins nicht berühren (können).  

Die Ursache einer Erkrankung liegt im Menschen selbst. Damit auch 

seine Heilung. Jede Heilmethode ist deshalb auch nur eine Krücke, die den 

Weg durch das Leben leichter machen will. Jede Therapie ist auf dem Weg 

dorthin eine Wegbegleitung – nicht mehr und nicht weniger.  

Um wirklich zu einer Heilung zu kommen, muss die Persönlichkeit für 

sich selbst aktiv werden. Sie muss wieder ins Gleichgewicht kommen. 

Wenn sie lernt und akzeptiert, dass sie selbst der Mittelpunkt ihres Seins 

ist, kann sie dies erreichen. Wenn sie ihre Schuldgefühle loslässt, um sich 

selbst wieder wertzuschätzen, ist sie auf dem besten Weg, gesund sein zu 

können.  

Dies erzeugt natürlich ein enormes Spannungsfeld: Einerseits hat sie 

gelernt, nicht „egoistisch“ sein zu dürfen. Andererseits fordert das Leben 
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von ihr, sich für sich selbst zu entscheiden. Sie sitzt zwischen Baum und 

Borke und muss erst einmal an sich selbst Überzeugungsarbeit leisten. Wie 

wir alle wissen, weil wir es selbst nicht besonders gut können, ist dies ein 

äußerst schwieriges Unterfangen.  

Gelingt es der Persönlichkeit jedoch, diese Arbeit anzugehen und sich 

dem wichtigsten Menschen, also sich selbst, zu nähern, so beginnt der 

Körper offensichtlich, sich selbst wieder in ein harmonisches Gleichgewicht 

zu bewegen. Beschwerden werden weniger, Hindernisse scheinen abge-

baut zu werden. Der Maßstab für eine erfolgreiche Arbeit ist das Wohlbe-

finden des Menschen – damit ist dies der einzige Parameter, der individuell 

einsetzbar ist. Normwerte eines Labors oder Standards der Körpererschei-

nungen wären wieder eine künstliche Harmonisierung, angepasst an die 

Gruppe, nicht an die Persönlichkeit und ihre individuelle Lebensqualität.  

Um zu erfassen, welche Probleme hinter den jeweiligen Symptomen 

stehen, kann der individuelle Ausdruck interpretiert werden. Dies muss 

nicht absolut als Schema mit den in der universitären Medizin typischen 

Untersuchungsmethoden festgelegt sein. In der Psychosomatik wird deut-

lich, dass Kranksein eine individuelle Frage ist und sich deshalb nicht in 

Normen pressen lässt. Es ist zwar bequemer, sich über Tabellen und Stan-

dards durch die Heilkunde zu bewegen, weil man dann nicht weiter nach-

zudenken braucht, aber für die Gesundheit förderlicher ist der Heilkünst-

ler, der sich auf die Besonderheit eines jeden einzelnen Patienten einlässt.  

Psyche - Soma 

Körperliche Fehlfunktionen können wir als Hinweis auf einen Mangel an 

Eigenharmonie betrachten. Die Art der Beschränkung, die sich aus der 

Erkrankung ergibt, kann für die Suche nach dem Grundprinzip der aktuel-

len Frage verwendet werden. Der Organbereich, der vorrangig betroffen 

ist, verweist auf die grundsätzliche Thematik.  

In jedem Fall ist Krankheit ein Heilungsweg mit Besserungstendenz. Die 

Natur ist ausgestattet mit einem sich selbst heilenden Prinzip, das in ver-

schiedenen Philosophien und Heilmethoden auch Dynamik oder Lebens-

kraft genannt wird.  
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Die Krankheitserscheinung beschränkt die Persönlichkeit genau auf 

dem Sektor, auf dem die Fragestellung im Raum steht und der Bearbeitung 

bedarf. Kann jemand nicht richtig hören, so ist es für ihn zu diesem Zeit-

punkt sinnvoll, der eigenen inneren Stimme Aufmerksamkeit zu schenken, 

denn das Gehörte von Außen sorgt lediglich für unlösbaren Konfliktstoff. 

Nutzt die Persönlichkeit diese Chance, so findet sie zu sich selbst zurück 

und kann sich selbst wieder als den wichtigsten Menschen erfahren, den es 

in ihrem Leben gibt.  

Es besteht also die Möglichkeit, über die materielle Darstellung der 

Frage innerhalb des Körpers das Problem zu definieren und nach einer 

(Los-)Lösung zu suchen. Dieser Vorgang muss in seinen Eckdaten jedoch 

der betroffenen Persönlichkeit entsprechen und darf keinem fremden 

Maßstab unterliegen. Jede Persönlichkeit muss die Wahl des Denkens und 

Handelns selbst behalten, darf den einen Weg ablehnen und sich für einen 

anderen entscheiden. Da jedes Problem persönlicher und nicht allgemeiner 

Natur ist, sind auch nur die persönlichen Wege Erfolg versprechend.  

Aufteilung in beobachtbare Bereiche 

Allgemein ist davon auszugehen, dass die Sprache als ein Werkzeug 

fungieren kann, mit dem die „Diagnose“ der ungeklärten Fragen leichter zu 

stellen ist. Diese Fragen betreffen alle Menschen, so dass die Wortprägung 

und –wahl Eingang in die Umgangsprache gefunden hat. Die Natur ist ein 

sich selbst heilendes Prinzip, somit ist dies auch die Sprache, die sich auf 

natürlichem Weg unbewusst prägnant entwickelt hat.  

Bei Krankheitserscheinungen kann zwischen akut und chronisch unter-

schieden werden. „Acutus“ ist lateinisch und bedeutet „scharf“, „spitz“. 

Dieses Wort erscheint auch im normalen Sprachgebrauch, wo es mit „ak-

tuell“ einen Vorgang beschreibt, der im Moment wichtig ist. Chronisch 

kommt aus dem Griechischen und bedeutet „Zeit“. Dieser Begriff findet im 

„Chronometer“, also Zeitmesser oder Uhr, immer wieder Anwendung. 

Chronologisch will ausdrücken, wenn von einem Zeitablauf die Rede ist.  

� Akut: das Problem liegt im Hier und Jetzt, es ist aktuell. 
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Allgemeine Krankheitszeichen  
Da das Selbstheilungsprogramm der Natur bei so genannten „sponta-

nen Remissionen“ auch schon austherapierte Situationen bereinigen konn-

te, können wir vermutlich davon ausgehen, dass keine Krankheitsdiagnose 

den Anspruch auf eine endgültige Aussage erheben kann. Es besteht also 

die Chance, über den Ablauf der Dinge zu entscheiden – indem eine positi-
ve Entscheidung zustande kommt.  

Es lohnt sich, die grundsätzlichen Symptome zu betrachten ebenso so-

wie ihre seelische Bedeutung. Hierzu kann jede gut strukturierte allgemei-

ne Pathologie genutzt werden. Die Grundlagen sind dort physiologisch 

erklärt und könnten als Definitionsgrundlage dienen.  

Schmerz, dolor 

Schmerzen verweisen auf einen Alarmzustand, dass etwas nicht in Ord-

nung ist. Schmerz ist wie die Kontrollleuchte am Armaturenbrett eines 

Fahrzeuges. Wenn diese aufleuchtet, um mitzuteilen, dass der Ölstand sich 

gegen Null nähert, fährt jeder vernünftige Autofahrer die nächste „Ölquel-

le“ an. Niemand lässt es auf einen „Kolbenfresser“ ankommen.  

Erfolgen also Schmerzen, so ist dies ein Hinweis auf einen akuten / ak-

tuellen Zustand der Unbilligkeit. Der Organbereich erklärt, welche eigenen 

Schaffensbereiche durch Faktoren gestört werden. Hier erfolgen gerade 

schmerzhafte Einschnitte in das eigene Leben. 

Röte, rubor 

Menschen erröten aus unterschiedlichen Gründen: aus Scham, aus Ver-

legenheit, aus Wut und Zorn. Sie erröten eben dann, wenn die eigene Akti-

vität im Außen von Anderen anders wahrgenommen wird, als sie gemeint 

ist. Das Handeln gelangt nicht an das gewünschte Ziel. Der Ort der Röte 

definiert wiederum den Schaffensbereich, der wichtig ist, aber sich nicht in 

der gewünschten Richtung entfalten kann.  
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Zeigt sich also eine verstärkte Durchblutung einer Körperregion, so 

kann darauf geschlossen werden, dass viel Energie eingebracht wurde, 

diese jedoch in keinem Verhältnis zum Erfolg steht.  

Schwellung, tumor 

Unter „Schwellung“ kann sowohl mit Flüssigkeit gefülltes Gewebe als 

auch eine harte Schwellung wie zum Beispiel eine Warze verstanden wer-

den. Dabei verweist die Flüssigkeit auf Gefühlsfaktoren und Härte auf intel-

lektuelle Probleme. Die Schwellung selbst zeigt, dass ein Abkapslungsver-

such unternommen wurde, um nicht länger auf eine Auseinandersetzung 

eingehen zu müssen.  

Es kann darauf geschlossen werden, dass ein emotionales oder intellek-

tuelles Problem vorliegt, welches unlösbar erscheint. Deshalb erfolgt nun 

Distanz und die Antwort auf diese Fragestellung wird einer unbekannten 

Zukunft überlassen. Diese wiederum kann Angst erzeugen, da unklar ist, 

wie sie zu handhaben ist. Schwellungen fordern also eine sinnvolle Bear-

beitung der anstehenden Thematik.  

Der Organbereich definiert grob den Bereich der Fragestellung. Dabei 

sollte Berücksichtigung finden, welchen Charakter die Schwellung hat und 

welche Gewebeteile sie betrifft.  

Flüssigkeitsansammlungen, Schwellungen, Ödeme 

Im Denkprozess hängen geblieben 

Gestaute, schmerzhafte Vorstellungen. Der Ort der Schwellung gibt 

Hinweis auf den Bereich, an dem Gedanken verhakt sind. Wenn die 

Schwellung Folge eines Unfalls ist, so spricht dies für innere Ungeduld, 

ein Ziel erreichen zu wollen (siehe auch hier das betroffene Körperteil).  

• Was fürchte ich zu verlieren?  

• Was oder wen will ich nicht loslassen?  

• Wo staut sich meine Lebensfreude? Wo bin ich nicht im 

Fluss des Lebens (somit im Alten verhaftet)?  
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Das Blut entspricht der Lebensfreude. Ödeme sind Flüssigkeitsan-

sammlungen u. a. von Blutflüssigkeit. Entsprechend muss ein Ödem 

gewertet werden. Da beim Ödem der Abfluss nicht gewährleistet ist, 

stagniert die Flüssigkeit; also stagniert die eigene Entwicklung und man 

bleibt verhaftet in altem Denken, alten Strukturen, wobei nicht gesagt 

ist, dass dies den eigenen Parametern entspricht. Diesen Strukturen 

wird jedoch Verbindlichkeit unterstellt. 

Zysten, Hohlräume mit Flüssigkeitsfüllung 

Wiederholung eines alten Schmerzmusters 

Meist sind es Verletzungen aus der Kleinkinderzeit. Ein falsches 

Gewächs, ein falsches Ventil (Ort prüfen und auswerten).  

Tumor, Gewächs, Krebs 

Pflege von Verletzungen und Schocks, Gewissensbisse und Ängste, 
welche teilweise sehr plötzlich auf- oder eingetreten sind 

Der organische Platz des Tumors ermöglicht eine Zuordnung zur 

Auffindung des seelischen Traumas (siehe auch Hamer, Onkologie I). 

Falls die Position des Tumors nicht lebensbedrohlich ist, sollte immer 

vorher an eine geistig-seelische Auflösung des Konfliktes gedacht wer-

den. Es handelt sich oft um ein tiefes Geheimnis oder Trauer, was am 

Selbst nagt; möglicherweise Hass in sich trägt. Die Persönlichkeit emp-

findet Sinnlosigkeit dem Dasein gegenüber.  

Hodgkinsche Krankheit, Lymphdrüsenkrebs 

Selbstvorwürfe und mächtige Angst, nicht gut genug zu sein, ge-

paart mit völliger Erschöpfung 

Dies entspricht einem wahnsinnigen Wettlauf, sich selbst den 

Selbstwert zu beweisen, bis das Blut nicht mehr genug Substanz hat, 

sich aus sich selbst heraus zu erhalten. Die Freude am Leben gerät bei 

diesem Wettlauf um Anerkennung in Vergessenheit. Hier muss heraus-

gefunden werden, was so viel inneren Druck erzeugt, dass dieser Wett-

lauf überhaupt denkbar wird. Oft unterliegen Menschen dann einem 

enormen Anforderungsdruck während gleichzeitig das Umfeld zu dis-

kriminieren scheint.  
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Symptome im Detail 

SYMPTOM BEDEUTUNG 

Müdigkeit � Müdigkeit 

Abgeschlagenheit � Abgeschlagenheit 

Gewichtsverlust � Verlust der Selbstdarstellung 

Fieber � wütend, ausgeliefert und opponie-

rend 

Vermehrtes Schwitzen � Reinigungsvorgang, aber auch Verlust 

an emotionalem Engagement 

Hautjucken � Reue 

Lymphknotenschwellung � durch Gefühle gebremste Kreativität 

Milzvergrößerung � von etwas in Besitz genommen sein, 

Dogmen unterliegen  

Lebervergrößerung � Ideal aufgeben, Kompetenzverlust  

Gelbsucht � Vorurteilen unterliegen, neidvoll zu 

Anderem blicken 

Temperatur, calor 

Heftige Re-Aktion 

„Heiß auflaufen“, „ein heißes Thema“ sagt der allgemeine Sprachge-

brauch und spricht dabei von hohem Engagement, das auf Widerstand 

stößt. Weitere umgangssprachliche Begriffe sind „einen heißen Kopf ha-

ben“, „hitzig reagieren“, „zwischen heiß und kalt schwanken“. Es gibt eine 

Unzahl an Beispielen, die zeigen, wofür Hitze steht. Hier entsteht eine 

hohe Betriebstemperatur, unter der möglichst viel erreicht werden soll.  

Widerstand erhöht diese Betriebstemperatur unproportional zum au-

ßen sichtbaren Ergebnis. Der Körper ist mit sich selbst beschäftigt, um zu 

einem Ergebnis zu gelangen.  

Begrenzt sich diese Temperaturerhöhung regional, so spiegelt der be-

troffene Bereich die anstehende Thematik.  
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Verdauungstrakt 
Hier geht es um Umsetzung der Energien von Außen, die auf den Men-

schen eindringen; derer er aber auch bedarf, um seinen Stoffwechsel auf-

recht zu erhalten.  

Der Verdauungstrakt ist ein nach innen verlegtes Außen. Um das zu 

verstehen, kann man sich den Körper am besten als Röhre vorstellen: au-

ßen mit einer harten Haut, die viel abwehrt; innen mit einer zarten Haut, 

die viel aufnimmt. In diese Röhre wird mit körperfremde Stoffen gefüllt, 

die innen zu körpereigenen Stoffen verändert werden. Ernährung bedeu-

tet, aus Körperfremdem etwas Körpereigenes zu machen. Mit materieller 

Speise werden andere Körper von Pflanze und Tier sowie Spurenelemente 

und Mineralien aufgenommen und in eigene Körperbestandteile verwan-

delt.  

Mit geistigen und emotionalen Speisen, also Informationen, geht der 

Mensch ähnlich um. Wenn sie verdaut werden können, werden sie zu 

eigenen Gedanken und Gefühlen. Wenn hingegen mit diesem Fremden 

nicht umgegangen werden kann, dann werden sie ausgeschieden oder die 

Persönlichkeit lehnt sich dagegen auf. Substanziell ist das Fremde die Nah-

rung, im übertragenen Sinn handelt es sich um Gedanken, Ideen, State-

ments und Besitz der Anderen. 

Der Verdauungstrakt ist somit Spiegel des Umgangs mit diesen Gedan-

ken, Ideen, An- oder Aussichten; entweder in immaterieller oder in materi-

eller Form: der Besitz, sei es von Gedanken, Ideen und Überlegungen 

ebenso wie von Haus und Geld. Es ist der Umgang mit Mitteln und Mög-

lichkeiten in Bezug auf Dritte. 

Diese kann der Mensch nun dominieren, partnerschaftlich handhaben 

oder sich ihnen unterwerfen. Kraft der inneren Einstellung hat er dazu 

entweder ein ausgewogenes (gesundes) oder ein unausgewogenes (kran-

kes) Verhältnis. Wenn er beginnt, die grundsätzliche Einstellung zu sich 

selbst und zum Nächsten zu überprüfen, die ethischen und moralischen 

Maßstäbe abzufragen, das Weltbild an den eigenen momentanen Entwick-

lungsstand anzupassen, hat er ein passendes „Werkzeug“, die Gesundheit 

im Lot zu halten oder wiederherzustellen. 
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Mund 

Mit dem Mund werden neue Ideen und Vorstellungen aufgenommen. 

Dies entspricht der Wahrnehmung von Gedanken aus der Umgebung. Die 

Persönlichkeit geht mit Anderen und auch den eigenen Ideen um und stellt 

Überlegungen an. Sie testet, ob sie das nun verdauen (Geschmack an et-

was finden) oder doch lieber wieder ausspucken will. Sie entscheidet, ob 

sie sich durchbeißen will (Zerlegen in Einzelteile) oder es in Summe (vorge-

fertigt, Flüssigkeit, Brei) schlucken will. Sie entscheidet auch, ob sie es zu 

etwas Eigenem umformen möchte (durchspeicheln, um die Inhaltsstoffe 

angreifbar und veränderbar zu machen).  

Mundprobleme 

Mangel an geistiger Flexibilität. 

Habe ich Probleme mit dem Mund, bin ich unflexibel in meinen Vorstel-

lungen. Ich verschließe mich. Ich bin nicht in der Lage, neue Ideen wahrzu-

nehmen und zu äußern. 

Herpes labialis 

Symptome im Detail 

SYMPTOM BEDEUTUNG 

Stecknadelkopf- bis 

linsengroße Bläs-

chen an der Lippe 

� ungesagte Kritik 

Mumps, Parotitis epidemica, Ziegenpeter 

Information und Freude können nicht zufließen.  

Mumps tritt häufig in Situationen auf, in denen eigenes Durchsetzungs-

vermögen der Lebenssituation scheinbar nicht zuträglich sei. Es handelt 

sich oft um Schutz anderer Familienmitglieder, die schwächer scheinen. Ich 
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nehme mich zurück, ohne das wirklich leben zu können, weil die eigenen 

Interessen auf diese Weise nicht gewahrt werden. Hier kollidieren Harmo-

niebedürfnis und Eigeninteresse.  

Symptome im Detail 

SYMPTOM BEDEUTUNG 

Schwellung der Paro-

tis  

�  will sich emotional nicht einmischen 

Ohrläppchen stehen 

ab  

�  will sich orientieren, ohne die Rich-

tung zu kennen 

Haut über Parotis 

gerötet  

�  aggressiv 

Fieber  �  autoaggressive Abwehrhaltung 

Krankheitsgefühl �  

Schmerz beim Kauen  �  mag sich nicht wehren. Mag sich 

nicht auseinandersetzen 

Behinderung des Kie-

fergelenkes  

�  kann sich nicht auseinandersetzen 

Mundschleimhaut 

Der Mund bildet die Worte, die sich an das Umfeld richten. Wenn sie 

liebevoll sind, dann ist die Mundschleimhaut in Ordnung. Werden Vorwür-

fe jedoch nur mühsam zurückgehalten, erfolgt eine gereizte Reaktion. 

Mundschleimhaut, Geschwüre 

Aggressive Grundhaltung, der kein Raum gegeben wird.  

Jede Entzündung ist eine zurückgehaltene, nicht ausgelebte Aggression. 

Das Geschwür ist eine sehr tief gehende Aggression, die sich längst nicht 

mehr an der Oberfläche abspielt; sie nagt im Untergrund. Es ist sicher nicht 

gut, Aggressionen voll auszuleben. Aber sicher ist es ebenso ungünstig, sie 
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Knochen und Muskulatur  
Skelett und Bewegungsapparat symbolisieren Stabilität und Aktivität. 

Die Knochen fungieren als Stütze und die daran befestigten Muskeln be-

wegen den gesamten Körper in jede gewünschte Richtung. Der Mensch 

kann Rückgrat haben und sich stolz erhobenen Hauptes durch das Leben 

bewegen. Oder aber er schleicht gebeugt von Schutz zu Schutz, damit ihm 

niemand etwas antue.  

Laufen lernen 

Laufen ermöglicht es, dem Leben mit Beweglichkeit entgegenzutreten 

und eigene Handlungsansätze zu finden. Mit jedem Schritt kann ein eige-

ner Standort aufgesucht werden. Das Laufen sollte über den ganzen Fuß 

gelernt werden, weil damit sowohl der feste Schritt in die Zukunft als auch 

der Halt in der Gegenwart ausgedrückt werden kann.  

Skelett 

Das Skelett bringt Statik in den Körper. Mit ihm drückt sich auch die 

geistig-seelische Statik, die eigene Haltung aus. Es gibt und zeigt dem Le-

ben gegenüber Festigkeit. 

Knochen 

Knochen geben dem Leben Struktur. Ein gutes Knochengerüst ist der 

Rahmen, in dem man sich das gesamte Leben lang bewegen will.  

Im Anfang sind sie flexibel, sind anpassungsbereit an die mit der Ge-

burt angetroffenen Gegebenheiten. Erst im Laufe der Zeit verfestigen sie 

sich; analog zu der Haltung und der Einstellung, die man im Leben ein-

nimmt. 
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Knochenmark 

Das Knochenmark entspricht den innersten und tiefsten Überzeugun-
gen in Bezug auf den Menschen selbst. Es weist aus, wie er sich selbst 

unterstützen und versorgen kann.  

Gelenke 

Gelenke befähigen zur Bewegung. Sie bilden die Flexibilität, mit der ei-

ne Persönlichkeit sich dem Leben und seinen Fragestellungen zuwendet. 

Mit den Gelenken erfolgt die Bewegung in der Zeit (Vergangenheit, Ge-

genwart, und Zukunft) und im Raum (vor- und zurück, seitlich, in Höhe und 

Tiefe). Die Bewegungsmöglichkeit macht zu einem aktiven dreidimensio-
nalen Wesen. Der Mensch kann zufassen und loslassen, sich hinwenden 

und abwenden, er kann angreifen und flüchten – es steht ihm frei, zu rea-

gieren. 

Knochen, Probleme 

Stabilisationsproblematik.  

Die Knochen stabilisieren das Leben und das Sein. Sie geben Absicht 

und Handlung Form. Bei Problemen ist  der innere Halt  in Frage gestellt. 

Knochenmarksprobleme weisen auf Unterstützungslücken hin. Diese 

leiten sich nicht zwingend aus dem Hier und Jetzt ab, sondern können 

schon in der Anlage vorhanden sein. Tritt dies durch Umweltfaktoren ver-

mehrt auf, so weist dies auf eine mangelnde Unterstützung durch die Ge-

sellschaft hin, die sich zum Teil nur geringfügig um alle ihre Mitglieder 

kümmert.  

Deformationen des Knochengerüstes 

Erstarrter Bewegungsausdruck.  

Ich verändere die Welt. Dies mache ich allerdings innen - nicht außen. 

Ich lenke mein Handeln in die falsche Richtung. So gebe ich zwar meinem 
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Sein gestaltend Ausdruck, nur erfolgt das am falschen Ende. Ich erstarre in 

einem einzigen Bewegungsausdruck. Ebenso erstarrt sind dann irgend-

wann mein Geist und mein Fühlen; nichts kann mehr fließen. 

Knochenbrüche 

Heftiger Widerstand.  

Ich bin ungeduldig. Ich widersetze mich. Ich lehne Autoritäten, viel-

leicht Eltern, Vorgesetzte oder Lehrer ab, jedenfalls Menschen, denen ich 

in meinem Umfeld sehr viel Dominanz zubillige. 

Osteomyelitis, Knochenentzündung 

Aggressiver Widerstand.  

Ich lebe Aktivität nach innen. Die Form der Aktivität ist Aggression über 

äußere Strukturen. Mir erscheint es so, als sei alles gegen mich gerichtet. 

Ich erkenne meine eigenen Möglichkeiten nicht; so bin ich denn zornig. 

Osteoporose, Mangel an Knochengewebe 

Stabilisationsverlust.  

Ich mag nicht mehr, ich will nicht mehr. Die jetzigen Strukturen lehne 

ich ab. Halt und Sicherheit ist mir verloren gegangen. Ich fühle mich verlas-

sen. Ich erkenne nicht, dass ich mein eigener Halt bin. 

Symptome im Detail 

SYMPTOM BEDEUTUNG 

Kalkverarmung der 

Knochen ohne spe-

zielle Deformation 

� Verlust des Schutzes 

Knocheneinbrüche � Zusammenbruch der eigenen Stabili-

tät 
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Knochenfrakturen � Zusammenbruch der eigenen Stabili-

tät 

Knochenwucherungen 

Strukturblockaden.  

Ich verhalte mich zunehmend starrer. Die Forderungen, die ich an mich 

und die Welt stelle (oder von denen ich glaube, dass sie an mich gestellt 

werden), übersteigen meine Möglichkeiten. Nun fürchte ich für mich zu-

tiefst, dass ich diesen (Vor-)Urteilen nicht entsprechen kann. Zuviel Halt 

wird zum Gefängnis.  

Gelenkentzündung, Arthritis 

Autoaggressive Tendenz bei Selbstentfaltung.  

Jede Entzündung signalisiert Zorn, Aggression gegen die eigene Person 

(statt sie dort zu leben, wo sie angezeigt wäre). Die positiv gelebte Aggres-

sion ist Kreativität, zu der ich mich unfähig fühle. Ich verhalte mich aggres-

siv meiner eigenen Beweglichkeit gegenüber, ich kann mich selbst nicht so 

nehmen, wie ich bin. Nun kritisiere ich alles um mich herum um mich 

selbst nicht finden zu müssen. 

Gelenke verformt, Arthritis deformans 

Autoaggressive Blockaden.  

Hier kombiniere ich den Zorn (Aggression = Entzündung) mit dem 

Wunsch, die Dinge zu verändern (deformieren = umformen). Da ich dies im 

Außen nicht wage, weil mir Personen oder Umstände überwältigend er-

scheinen, deformiere ich in meiner Wut mich selbst. ... und leide unter 

dem sich entwickelnden Druck. Ich fühle mich ausgenutzt und einge-

schränkt. 
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Schlagwortverzeichnis 
Abdomen 83 
Abhängigkeit 44 
Ablagerungen 31 
Abort 168 
Abszesse 35 
Achselsteifheit 115 
Addisonsche Krankheit 153 
After 103 
AIDS 38, 164, 170 
Akne 136 
Akute Krankheiten 33 
Alkoholismus 45 
Allergien 38 
Altern 47 
Alzheimer Krankheit 183 
Amenorrhoe 165 
Amnesie 182 
Amputation 108 
Anämie 71 
Anfälle 177 
Angst 182 
Anurie 159 
Anus 103 
Apathie 179 
Apoplexie 177 
Appendicitis 103 
Appetit 79 
Appetitmangel 80 
Arm, Fettansatz am 81 
Arme 116 
Armlähmung 116 
Arterien 68 
Arteriosklerose 68 
Arthritis 106 
Arthritis deformans 107 
Arthritis der Hand 118 
Arthritis urica 107 
Arthrose 107 
Asthma des Erwachsenen 58 
Asthma des Kleinkindes 59 
Astigmatismus 186 
Atem 57 

Atemwegserkrankung 58 
Atmungstrakt 49 
Atrophie 30 
Aufstoßen 84 
Augen 184 
Augen, erhöhter Innendruck 188 
Ausschlag männliches Genital 172 
Bandscheibenvorfall 128 
Bandwurm 102 
Bauch, Fettansatz am 81 
Bauchkrämpfe 86 
Bauchspeicheldrüse 91 
Beine 130 
Bettnässen 161 
Bewusstlosigkeit, lang andauernd 179 
Bindehautentzündung 185 
Biss 138 
Blähungen 99 
Bläschenausschlag 164, 170 
Bläschen-Krankheit 140 
Blasenentzündung 160 
Blinddarmentzündung 103 
Blut 71 
Blutdruck hoch 67 
Blutdruck niedrig 67 
Bluterguss 73 
Blutfettwerte erhöht 71 
Blutkörperchen, weiß, Mangel 72 
Blutungsneigung 72 
Blutzucker erhöht 92 
Blutzucker erniedrigt 92 
Bradycardie 67 
Bronchien 57 
Bronchitis 59 
Brustdrüsen 169 
Brustwirbel 1 124 
Brustwirbel 10 126 
Brustwirbel 11 126 
Brustwirbel 12 127 
Brustwirbel 2 125 
Brustwirbel 3 125 
Brustwirbel 4 125 


